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13. 
Gotha, 1419 (Febr. 5?]. 

Hl schr.: Gleiehz. Abschr. HISEN Dr. Cop. 55. Bl. 210", 

Inm.: Zahlungsbefchl des Landgr. Friedrich an den. Bar zu Gotha dat. Weimar 1419 Febr. 5 (am suntage noch 

unser lieben vrouwen tage purifieacionis, den man nennet liehtewihe). Or. Perg. (zerschnitten) St Gotha 7 

QQ X1V* Nr. H70; S. (N XH 1) an Perg.-str. Gleichz. Abschr. IStA Dr. Cop. 33 BL 221. 

Landgraf Friedrich d. J. verkauft dem Johann von Allenblumen, Vırzthrom zu 

lorfurt, seinem Sohn Nennen und andern Inhabern dieses Briefes jährliche Zinsen im 

Betrage von 10 M. lötigen Silbers Erfurter Währung rom Rate der Stadt Gotha und den 

landesherrlichen Jahrrenten daselbst. für bar bezahlte 100 M. unter Vorbehalt des Wieder- 10 

kaufs nach vierteljährlicher Kündigung und setzt dafür zu Bürgen --- bern Frideriche 

graven und herren zeu Biechlingen und zeu Wyhe, ern Friezschen von Wangenhein, 

ern Ditheriche von Wiezleiben rittere, Thilen von Sebeche, Albrechte von Harras und 

Conrade Dhunen —; Eunlager zu Erfurt. Datum Gotha anno xix». 

Weimar, 1419 Febr. 5. 
H schr.: Gleichz. Abschr. HSt4 Dr. Cop. 33 DI. 239°. 

Aun. : Schuldbekenntnis des Landgr. Friedrich gegen Heitingisborg und die Seinen über 90 M. Silber Erfurter 

Währung, die sic Hecinrichen von Thaba gegeben haben zur Begleichung einer Schuld von ußriehtunge werin, 

dii er uns gethan had, dii wile er unser amptman zeu Kevernberg gewest ist, mit dem Versprechen, die Summe 20 

bis Unser Lieben Frauen Lichtweih (Febr. 2) zurückzugeben und mit 5 M. lötigen Silbers, die aul dic Jahrrent 

zu Weimar angewiesen werden, zu verzinsen, indem er als Bürgen Setzt graven Frideriehin ezum Biechlingen 

herren zeu Wyhe, ern Dittheriche von Wiezleiben, ern Friezschen von Wangeheim rittere, Thilen von Sebeeh 

unde Albrechten von Harras -—; Einlager zu Erfurt oder Weimar. Dat. 1419 März 21 (feria 39 post oculi). 

Gleichz. Abschr. ebd. Bl. 25075. —- Anweisung des Landgr. Friedrich an die Stadt Weißensee zur Zahlung ron 25 

S M. Tötigen Stlbers von ihrer Jahrrente an Jorgen von Heitingisburge, seine (Gemahlin Elsen, seinen Bruder 

Otten und seines Bruders Sohn Ditheriche von Heitingisborge als Getrenhänder, denen dieser Zins zugleich 

mit Butlelstedt verpfändet ist, dat, Gotha 1425 Apr. 15 (am fritage in der heiligen osterwochen). Gleichz. 

Abschr. (lid, Cop. 39 BI. 30. 

Landgraf Friedrich d.J. bekennt, Georgen von Heitingisborg, seiner Gemahlin 3n 

ülsen, ohren Erben und zu getreuer Land seinem Bruder Otten von Heitingisborg und Seinen 

Schwager Mansen Blancken und wer den Brief innehat, bar gelichene 100 M . lotiqen Silbers 

Iorfurter Währung und 120 Rhein. fl. schuldig zu sein für 5 Pferde, nemelichin ein pherd, 

das ein. bein brach, als er unser amptman zeü Wymar was?), eyn pherd, das er vor 

Ilelderungen®) verloren, ein pherd, das er antwerte, das gein Keffernberg quam, unde 35 

zewey pherde vor Schartleld®) verloren, überträgt ihm dafür Amt und Vogter zu Duttel- 

stedt und überweist mhm dazu jährlich 8 M. lötigen Silbers von der Jahrrente der Stadt 

Duttelstedt und seinen andern Zinsen und Jahrrenten im Gerichte daselbst, die noch un- 

verschriben unde unverwieset send. Kündiqung ein Vierteljahr vor Michaelis, jedoch 

nicht vor zwei Jahren von nächstem Michaelis an. Der Landgraf verspricht Schultz und w 

Verteidigung zu echt, hat Vollmacht zu Recht und setzt dafür zu Bürgen ern Dittherichen 

Viezthum, ern Berlde Viezthum, ern Hanse. Daniel rittere, Gerharde Marschalke, 

Hanse Gotfried, Budolffe von Meldingen, Otten von Spira unde Frederiche Kolren; 

FEinlager zu Erfurt oder Weimar. Datum Wymardomimica post purificacionis anno XIX®. 
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